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Anlage 5: Gutachten Altlastensituation 
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1 Vorgang	und	Aufgabenstellung	

Die	Stadt	Geldern	plant	die	Aufstellung	des	Bebauungsplanes	(B-Plan)	mit	der	Nr.	156	auf	ei-
ner	Fläche	südlich	des	Berufskollegs	 im	Bereich	der	städtebaulichen	Entwicklungsmaßnahme	
Nierspark	 im	Südwesten	von	Geldern.	Die	B-Planfläche	reicht	nach	Süden	bis	zu	einem	alten	
Bahndamm	(Anlagen	1.1.	und	1.2).	

Das	rund	18.500	m2	große	B-Plangebiet	befindet	sich	hierbei	überwiegend	auf	einer	Teilfläche	
des	hier	vormals	vorhandenen	sogenannten	„Sonderlagers“	und	reicht	nur	nach	Westen	und	
Osten	über	die	 Fläche	des	 Sonderlagers	hinaus.	Die	 Fläche	östlich	des	 Sonderlagers	 gehörte	
vormals	zum	Gleisnetz	der	DB	AG.	

Die	Gesamtfläche	des	Sonderlagers	ist	aufgrund	der	Vornutzung	im	Altlastenkataster	des	Kreis	
Kleve	unter	der	Katasternummer	693203-965	erfasst.	Die	Vornutzung	läßt	sich	grob	wie	folgt	
untergliedern:	

• 1865	Inbetriebnahme	als	Lokabstellplatz,	Betriebshof	für	Wartungs-	und	Reparaturar-

beiten	an	Lokomotiven	durch	die	DB	AG,	

• ab	Mitte	 der	 70	 er	 Jahre	 des	 letzten	 Jahrhunderts	Nutzung	 als	 sogenanntes	 Sonder-	

und	Notstandslager	für	die	Bundeswehr,	

• 2012	Stilllegung	der	Nutzung	auf	dem	Sonderlager.	

	

Über	den	Zeitraum	von	2012	bis	Ende	2014	wurden	auf	der	Fläche	Massnahmen	zur	Flächen-
aufbereitung	durchgeführt	in	Form	von:	

• Gebäuderückbauten,	

• Sanierung	von	Bodenbelastungen,	

• Flächenräumung. 

	

Im	Folgenden	werden	die	bodenschutzfachlichen	Standortbedingungen	nach	der	Baufeldräu-
mung	im	Geltungsbereich	des	B-Planes	156	beschrieben.	Aufgrund	der	Vielzahl	von	Vorunter-
suchungen	 und	 Gutachten	 (siehe	 Kapitel	 3)	 werden	 die	 Ergebnisse	 hier	 zusammenfassend	
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wiedergegeben	und	in	Lagepläne	aufbereitet.	Details	zur	Schichtfolge	und	zu	den	Ergebnissen	
von	laborchemischen	Untersuchungen	sind	in	den	hier	aufgeführten	Gutachten	dokumentiert.	

	

2 Geltungsbereich	Bebauungsplan	Nr.	156	

Die	Stad	Geldern	sieht	für	die	Fläche	als	Folgenutzung	eine	Teilfläche	Wohnen	(ca.	7.200	m2)	
und	eine	Teilfläche	Gewerbe	(ca.	11.400	m2)	vor	(s.	Lageplan	Anlage	1.2).	

Die	Teilfläche	Wohnen	soll	straßenparallel	zur	Straße	Am	Nierspark	errichtet	werden.	Die	Teil-
fläche	Gewerbe	wird	im	rückwärtig	gelegenen	östlichen	Geltungsbereich	errichtet.	Nach	Osten	
und	Süden	wird	der	B-Plan	durch	Verkehrsflächen	begrenzt.	

	

3 Erstellte	Gutachten	und	Bewertungen	

Im	Bereich	des	Geltungsbereiches	des	B-Planes	156	wurden	in	der	Vergangenheit	aus	boden-
schutzfachlicher,	abfalltechnischer	und	geotechnischer	Sicht	u.a.	folgende	Untersuchung,	Be-
richte	und	Dokumentationen	erstellt:	

[1] Krauss	&	Partner	GmbH	(7.2.1998):	Historische	Erkundung	Standort	Geldern	Standort-
Nr.	8433	

[2] BGU	GmbH	(21.10.1998):	Orientierende	Untersuchung	des	DB	AG	Standortes	Nr.	8433	
Stadt	Geldern	

[3] DMT	 GmbH	 (14.5.2007):	 Flächenrisiko-Detailuntersuchung	 (Fridu)	 für	 den	 Standort	
8433	Geldern	Verwertungseinheit	Geldern	Bahnhof	

[4] DMT	 GmbH	 (17.7.2007):	 Flächenrisiko-Detailuntersuchung	 (Fridu)	 für	 den	 Standort	
8433	Geldern	Verwertungseinheit	Geldern	Bahnhof	Hier:	Grundwasseruntersuchungen		

[5] Bezirksregierung	Düsseldorf:	 Kampfmittelmeldung	Nr.	 15	des	Kampfmittelräumdiens-
tes	

[6] Dr.	Strotmann	Umweltberatung	GmbH	(30.04.2009):	Ehemaliger	Güterbahnhof	der	DB	
AG:	Dokumentation	zur	Baufeldfreimachung	1.	Bauabschnitt		

[7] Dr.	Strotmann	Umweltberatung	GmbH	(25.09.2010):	Ehemaliger	Güterbahnhof	der	DB	
AG:	ehemaliges	Gleis	6	&	7		
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[8] Dr.	Strotmann	Umweltberatung	GmbH	(15.06.2012):	Orientierende	Untersuchung	zur	
Prüfung	 des	Verdachtes	 hinsichtlich	Altlasten	 ehemaliges	 Sonderlager	 (KLE	 051/2010	
RS)	

	
[9] Dr.	 Strotmann	 Umweltberatung	 GmbH	 (04.06.2014):	 Dokumentation	 der	 baubeglei-

tenden	 gutachterlichen	 Überwachung	 der	 Gebäuderückbauarbeiten	 und	 der	 beglei-
tenden	Erdarbeiten	auf	Teilflächen	des	ehem.	Sonderlagers	(KLE	051/2010	RS).	

[10] Dr.	Strotmann	Umweltberatung	GmbH	(25.8.2015):	Dokumentation	der	baubegleiten-
den	gutachterlichen	Überwachung	der	Gebäuderückbauarbeiten	und	der	begleitenden	
Erdarbeiten	zur	Baufeldfreimachung	ehemaliges	Sonderlager	(KLE	036/2013	RS)	

[11] Geotechnisches	Büro	Dr.	Koppelberg	&	Gerdes	(20.02.2015):	Geotechnische	Betreuung	
der	Baumaßnahmen	 in	Geldern	 „Am	Nierspark“	 –	Rahmenbericht	 und	 Einzelberichte	
(14028)	

	

4 Standortbeschreibung	

4.1 Geologischer	und	hydrogeologischer	Überblick	
Die	Fläche	liegt	im	Westen	bzw.	Südwesten	am	Rand	des	Stadtgebietes	von	Geldern.	Der	Gel-
tungsbereich	des	B-Planes	wird	begrenzt	durch:	

• Parkplatz-,	Verkehrs-	und	Freiflächen	des	im	Jahr	2016	fertiggestellten	Berufskollegs	im	

Norden,	

• landwirtschaftlich	genutzte	Flächen	im	Westen,		

• Gleisanlagen	der	Deutschen	Bahn	AG	im	Osten,	

• ein	alter	Bahndamm	im	Süden.	

Das	 Untersuchungsgebiet	 liegt	 im	 Bereich	 des	 niederrheinischen	 Tieflandes,	 das	 insgesamt	
morphologisch	gering	gegliedert	ist.	Die	geogenen	Ablagerungen	im	Bereich	des	Güterbahnho-
fes	lassen	sich	wie	folgt	beschreiben:	

• Talauenbereich	der	westlich	gelegenen	Niers	mit	sandigen	Hochflut-	und	Auenablage-

rungen	in	einer	Mächtigkeit	von	bis	zu	1	m,	

• Ablagerungen	der	Niederterrasse	der	Niers	in	einer	Mächtigkeit	von	7	bis	10	m,	
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• Ablagerungen	des	Tertiärs	(Miozän).	

Die	 Grundwassergleichenkarte	 Blatt	 Geldern	 von	 April	 1988	 zeigt	 eine	 von	 Südwest	 nach	
Nordost	gerichtete	Fließrichtung	an.	Für	den	Stichtag	sind	vergleichsweise	sehr	hohe	Grund-
wasserstände	dokumentiert,	die	von	ca.	24,05	im	Südwesten	bis	etwa	23,90	im	Nordosten	des	
Geltungsbereiches	 des	 B-Planes	 liegen.	 Die	 Angaben	 der	 Grundwasserstände	 können	 aus-
drücklich	nicht	 zur	Bemessung	von	Bauwerksabdichtungen	gemäß	DIN	18195	oder	Versicke-
rungsanlagen	herangezogen	werden.	

Eine	Wasserschutzzone	ist	für	den	Geltungsbereich	des	B-Planes	nicht	ausgewiesen.	

	

4.2 Vornutzungen	
Ein	Lageplan	mit	den	recherchierten,	i.W.	bahnspezifischen	Nutzungen	ist	als	Anlage	1.3	bei-
gefügt.	Als	relevante	Beispiele	derartiger	Nutzungen	können	benannt	werden:	

• Zwei	Garagenkomplexe	für	Fahrzeuge	(G2,	G6,	G8),	

• Drehscheibe,	

• Dieseltankstelle,	

• Gebäude	mit	Werkstätten	und	Schlosserei	(G	7),	

• Oberirdische	Öltanks,	

• Lokschuppen	mit	Lok-	und	Autoreparaturwerkstatt,	

• Lager-	u.	Verwaltungsgebäude	(G	1,	G	5).	

Bei	den	Recherchen	und	den	Geländeuntersuchungen	ergaben	sich	Hinweise,	dass	sich	unter	
den	Oberflächenversiegelungen	 oder	 den	 neueren	Gebäuden	 noch	 Teile	 der	 alten	 Bahnein-
richtungen	als	Fundament(-reste)	oder	Blockschutt	vorhanden	waren.	Dies	 traf	vor	allem	für	
den	südwestlichen	Teilbereich	der	Untersuchungsfläche	zu.	Dort	befand	sich	nach	Recherchen	
vormals	eine	Lokdrehscheibe	mit	insgesamt	10	Gleistrassen	und	angegliederten	Wartungsbe-
reichen.		
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4.3 Dokumentierte	Bodenbelastungen	vor	Durchführung	der	Baufeldräu-
mung	
Auf	Basis	der	unter	[1]	bis	[8]	durchgeführten	Untersuchungen	vor	der	Baufeldräumung	konn-
ten	folgende	bodenschutzrechtlich	relevante	Sachverhalte	zusammengestellt	werden:	

• Auffüllungsmächtigkeiten	in	Fläche	von	rund	1	bis	1,5	m.	Die	Auffüllungen	konnten	
i.W.	der	Entsorgungsqualität	der	TR	LAGA	(1997)	Z	1.2/Z	2	zugeordnet	werden.	

• punktuelle	Überschreitungen	der	Zuordnungswerte	Z	2	der	TR	LAGA	Boden	(1997)	für	
die	Parameter	MKW,	einzelne	Schwermetalle	(insbesondere	Zink	und	Blei)	und/oder	
PAK	festgestellt.		

• im	südöstlichen	Bereich	der	Fläche	(östlich	Gebäude	G	7)	wurde	eine	Ölbeaufschlagung	
des	Bodens	festgestellt	und	eingegrenzt.		

	

5 Standortbeschreibung	der	Fläche	nach	der	Baufeldräumung	

5.1 Gebäuderückbau	
In	 einem	 ersten	 Schritt	 wurde	 der	 vorhandene	 Gebäudebestand	 inkl.	 der	 Fundamente	 und	
oberirdisch	vorhandener	Tankanlagen	auf	der	südlichen	Restfläche	des	ehemaligen	Sonderla-
gers	 im	Frühjahr	2013	 (s.	Anlage	1.3)	vollständig	rückgebaut.	Die	Qualität	der	unterhalb	der	
Aufstandsflächen	der	Gebäude	verbliebenen	Auffüllungen	wurden	abfalltechnisch	untersucht	
und	konnte	gemäß	Anlage	1.5	eingestuft	werden.		

Die	Ergebnisse	sind	im	Detail	in	[10]	dokumentiert.	

	

5.2 Baufeldräumung	
Im	Jahr	2014	wurden	die	bekannten	Bodenbelastungen	ausserhalb	der	ehemaligen	Gebäude-
bestände	 ausgetauscht	 bzw.	 die	 Auffüllungen	 bis	 auf	 ein	 bestimmtes	 Höhenniveau	 (Anlage	
1.6)	aufgenommen	und	fachgerecht	entsorgt.		

Die	auf	der	Fläche	verbliebenen	Auffüllungen	wurden	anschließend	abfalltechnisch	untersucht	
(Anlage	1.4)	und	in	Entsorgungsklassen	(Anlage	1.5)	eingestuft.	Die	durchgeführten	Arbeiten	
sind	in	[10]	und	[11]	dokumentiert.		



DR.	STROTMANN	UMWELTBERATUNG	GMBH	 	 	 PROJEKT-NR.:	KLE	060/2017	RS	

	 	

STELLUNGNAHME	ALTLASTENSITUATION	GELDERN,	B-PLAN	156	 	 	 SEITE	9	VON	16	

Im	Zuge	der	Baufeldräumung	wurden	die	noch	nicht	bearbeiteten	Flächenbereiche	in	Baufel-
der	unterteilt	und	zur	Ermittlung	der	Entsorgungsklassen	und	der	Kubaturen	der	Auffüllungen	
ergänzende	Baggerschürfe	 (s.	 Lageplan	Anlage	1.4)	 ausgeführt,	Bodenproben	 laborchemisch	
untersucht	und	die	anstehenden	Auffüllungen	einer	Entsorgungsklasse	zugeteilt.	

Auffüllungen	 mit	 einer	 Qualität	 oberhalb	 der	 Entsorgungsstufe	 Z	 1.2	 der	 TR	 LAGA	 Boden	
(1997)	 wurden	 anschließend	 aufgenommen	 und	 einer	 fachgerechten	 Entsorgung	 zugeführt.	
Auffüllungen	an	denen	die	Vergleichswerte	der	TR	LAGA	(1997)	Boden	Z	1.2	eingehalten	wur-
den	sind	vor	Ort	verblieben.	

Die	verbliebenen	Auffüllungen	sind	i.d.R.	als	Bodengemische	mit	>	10	%	mineralischer	Fremd-
bestandteile	anzusprechen	und	liegen	in	Restmächtigkeiten	um	1	m	vor.	Lokal	höhere	Auffül-
lungsmächtigkeiten	können	aber	nicht	ausgeschlossen	werden.	Die	Auffüllungen	setzten	sich	
aus	einer	 sandig	bis	bindigen	Bodenmatrix	 zusammen,	 in	der	u.a.	Ziegel,	Gleisschotter,	Ton-
schiefer,	Bergematerial	und	Schlacken	eingelagert	sind.	

Soweit	augenscheinlich	sichtbar	wurden	auch	erdverlegte	Ver-	und	Entsorgungsleitungen	auf-
genommen	und	entfernt.	

Auf	 den	 in	 Lageplan	Anlage	1.5	 grün	 schraffierten	 Flächen	erfolgte	darüber	hinaus	 ein	Aus-
tausch	der	Auffüllungen	und	eine	Verfüllung	der	Baugruben	mit	Kiessand.	Eine	Übersicht	zum	
aktuellen	Niveau	der	Geländeoberkante	der	 Fläche	 kann	dem	Lageplan	Anlage	1.6	 entnom-
men	werden.		

	

5.3 Weitere	Maßnahmen	
5.3.1 Drehscheibe	und	restliche	Gleisfundamente		

Aus	historischen	Karten	war	bekannt,	dass	sich	im	Süden	der	Fläche	(Bereich	ehem.	Geb.	G	8)	
vormals	 eine	 Drehscheibe	 für	 Lokomotiven	 befunden	 hatte.	 Die	 noch	 vorhandenen	 Funda-
mente	der	ehem.	Drehscheibe	wie	auch	die	massiven	Fundamente	der	Zufahrtsgleise	wurden	
vollständig	aufgenommen.	Die	Fundamente	reichten	bis	in	die	grundwassergesättigte	Boden-
zone.	

Nach	dem	Rückbau	der	Drehscheibe	wurde	die	Fläche	unter	lagenweiser	Verdichtung	wieder	
mit	Kiessand	(s.	Anlage	1.5)	aufgefüllt.	 Im	Übergangsbereich	zur	grundwassergesättigten	Bo-
denzonen	ist	mit	einer	geringen	Verdichtung	der	rückverfüllten	Böden	zu	rechnen.	
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Foto	1:	Aushubbereich	ehemalige	Drehscheibe	vor	Rückverfüllung	

	

5.3.2 Kanalbauwerk	

Bei	den	Rückbauarbeiten	wurde	auch	ein	die	Fläche	querender	Kanal	(Länge	etwa	130	m)	auf-
genommen.	 Dieses	 Kanalausgleichsbauwerk	war	mit	 einer	 Auftriebssicherung	 in	 Form	 eines	
massiven	 Betonfundamentes	 (Breite	 ca.	 5	m)	 versehen	 (s.	Anlage	 1.5	und	 Anlage	 1.6).	 Die	
Fundamente	reichten	bis	in	die	grundwassergesättigte	Bodenzone.	

Der	westliche	Bereich	des	Kanalausgleichsbauwerks	wurde	bis	 an	das	ehem.	Geb.	G	3	 kom-
plett	incl.	der	Bodenplatte	entfernt.	Von	dem	sich	nach	Osten	anschließenden	Bauwerk	wurde	
die	Bodenplatte	im	Untergrund	belassen.		

Der	 Kanal	 unterquert	 die	 östliche	Bahnlinie.	Hier	wurde	der	 Kanal	mit	 einem	Sicherheitsab-
stand	von	15	m	(gemessen	ab	Mitte	der	Gleisachse)	vollständig	im	Untergrund	belassen.	Die	
westliche	Öffnung	wurde	zugemauert.	Die	östliche	Öffnung	wurde	später	durch	die	Stadt	Gel-
dern	verschlossen.	Dabei	sollte	auch	der	Hohlraum	verdämmt	worden	sein.	

Der	beim	Ausbau	des	Kanalbauwerkes	entstandene	Graben	wurde	anschließend	mit	Kiessand	
aufgefüllt.	 Im	Übergangsbereich	zur	grundwassergesättigten	Bodenzonen	 ist	mit	einer	gerin-
gen	Verdichtung	der	rückverfüllten	Böden	zu	rechnen.	
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Foto	2:	verbliebener	Kanal	 	 	 	 Foto	3:	Rückverfüllung	Kanal	

	

5.3.3 Hohlform	im	Baufeld	BF	13	(Bombentrichter)	

Auf	dem	Baufeld	BF	13	wurde	beim	Aushub	der	Auffüllungen	auf	der	Fläche	am	02.07.14	eine	
verfüllt	 runde	Hohlform	 (möglicherweise	 ein	 Bombentrichter)	 angetroffen	 (Anlage	 1.5).	 Das	
Verfüllmaterial	des	Trichters	wurde	durch	einen	kiesigen	Sand	ausgetauscht.	

	

5.4 Geotechnische	Überwachung	
Vom	Geotechnischen	Büro	Dr.	Koppelberg	&	Gerdes	GmbH	wurden	die	Arbeiten	aus	bautech-
nischer	Sicht	fachgutachterlich	begleitet.	Dabei	wurden	im	Vorfeld	die	bautechnischen	Anfor-
derungen	zur	Abnahme	von	Baugrubensohlen,	Details	zu	den	Erdarbeiten	und	zur	Verfüllung	
von	angetroffenen	Bombentrichtern	abgestimmt.	

Die	 Verdichtung	 des	 beim	 Einbau	 in	 die	 Baugruben	 verfüllten	 Kiessandmaterials,	 die	 beim	
Ausbau	der	Drehscheibe	und	des	Kanals	entstanden	waren,	wurde	kontrolliert.	

Die	Ergebnisse	der	Untersuchungen	werden	hier	nicht	aufgeführt.	Im	Rahmenbericht	des	Bü-
ros	Dr.	Koppelberg	&	Gerdes	(Nr.	14028	v.	22.02.2015)	sind	sämtliche	Einzelbewertungen	zu-
sammengefasst	[11].		

Grundsätzlich	 empfehlen	wir	 eine	 bauwerksbezogene	 geotechnische	 Bewertung	 und	 Bau-
grunderkundung	des	Untergrundes	ausführen	zu	lassen.		
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6 Fachtechnische	Empfehlungen	

6.1 Verdachtsfläche	für	schädliche	Bodenveränderungen/Altlasten		
Bei	der	Fläche	handelt	es	sich	um	ein	industriell	vorgenutztes	Gelände	auf	dem	von	etwa	1865	
bis	2012	eine	Betriebsstätte	der	DB	AG	geführt	wurde.	Der	Standort	 ist	 im	Altlastenkataster	
des	Kreises	Kleve	erfasst.		

Im	Zuge	von	diversen	Standortuntersuchungen	aus	bodenschutzrechtlicher	und	abfalltechni-
scher	Sicht	wurde	der	Verdacht	auf	Altlasten	und	schädliche	Bodenveränderungen	konkreti-
siert.	Dabei	wurden	Schadstoffe	angetroffen,	die	bei	der	geplanten	Nutzung	eine	Gefährdung	
für	die	Schutzgüter	Mensch	und	Grundwasser	erwarten	liessen	(siehe	hierzu	[1]	bis	[8]).		

Im	Zuge	einer	Baufeldräumung	wurde	die	Fläche	in	Abstimmung	mit	den	zuständigen	Fachbe-
hörden	beim	Kreis	Kleve	so	aufbereitet,	das	schädliche	Bodenveränderungen	saniert	wurden	
und	in	Bezug	auf	die	geplante	Nutzung	wirkungspfadbezogen	eine	Gefahr	von	der	Fläche	aus	
bodenschutzrechtlicher	Sicht	nicht	mehr	zu	erwarten	ist.		

Sofern	 diese	 Flächen	 als	Wohngebäude,	Wohngärten,	 Kinderspielflächen	 oder	 unversiegelte	
Freiflächen	 genutzt	 werden	 sollen,	 sind	 gemäß	 BBodSchG	 für	 die	 Schutzgüter	 Mensch	 und	
Grundwasser	 keine	 wirkungspfadbezogenen	 Sanierungs-	 oder	 Sicherungsmaßnahmen	 erfor-
derlich,	sofern	die	in	folgenden	Kapitel	aufgeführten	Punkte	zur	Umsetzung	kommen.	
	
6.2 Wirkungspfad	Boden	-	Mensch	
Für	die	Nutzung	Wohnen	ist	auf	unbefestigten	Freiflächen	eine	mindestens	0,35	m	mächtige,	
geeignete	Bodenschicht	herzustellen,	die	die	Vorsorgewerte	der	BBodSchV	einhält.		

Kinderspielplätze	sind	so	anzulegen,	dass	von	diesen	keine	Gefahr	über	den	Wirkungspfad	Bo-
den-Mensch	ausgeht.	Der	im	Bereich	von	Kinderspielflächen	anstehende	Boden	muss	in	einer	
Stärke	von	0,6	m,	gemessen	ab	Oberkante	der	Fläche,	nachweislich	die	Vorsorgewerte	nach	
BBodSchV	Anhang	2	Absatz	4	einhalten.		

Für	die	Nutzung	Gewerbe	ist	eine	entsprechende	Bodenqualität	von	mindestens	0,1	m	auf	un-
befestigten	Freiflächen	zu	gewährleisten.	
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6.3 Erdarbeiten	verbleibende	Auffüllungen	
In	Anlage	1.5	sind	die	Flächenbereiche	mit	verbliebenen	Auffüllungen	der	Qualität	kleiner	Zu-
ordnungsklasse	 Z	 1.2	 TR	 LAGA	 Boden	 (1997)	 gelb	 schraffiert.	 Die	 verbliebenen	 Auffüllungs-
mächtigkeiten	liegen	in	der	Regel	unter	1	m	(siehe	Kapitel	5.2).		

An	die	vor	Ort	verbliebenen	Auffüllungen	sind	Schadstoffe	gebunden,	die	nach	den	dokumen-
tierten	 Untersuchungsergebnissen	 die	 Vergleichswerte	 der	 TR	 LAGA	 Boden	 (1997)	 Entsor-
gungsklasse	Z	1.2	einhalten.	

Wird	 bei	 Erdarbeiten	 in	 die	 verbleibenden	 Auffüllungen	 eingegriffen,	 so	 kann	 das	 Auffül-
lungsmaterial	aus	wasserwirtschaftlichen	Gründen	vor	Ort	nicht	wieder	eingebaut	werden,	da	
die	 Einbausohle	 einen	 Mindestabstand	 zum	 Grundwasserhöchststand	 von	 1m	 aufweisen	
muss.		

Die	Auffüllungsmaterialien	sind	entsprechend	einer	fachgerechten	Entsorgung	zuzuführen.	
	
	
6.4 Einbau	von	Bodenmaterialien	und	Recyclingbaustoffen	
Durch	die	Bodensanierungsmaßnahme	wurde	ein	Teil	der	aufgefüllten	Böden	aufgenommen	
und	entsorgt.	Dies	erfolgte	bis	auf	das	in	Anlage	1.6	dargestellte	Höhenniveau.	Das	Höhenni-
veau	liegt	im	Bereich:	

• der	Nutzung	Wohnen	um	24,93	bis	25,49	mNN	

und		
• im	Bereich	der	Nutzung	Gewerbe	um	25,40	bis	25,60	mNN.	

Die	Straße	am	Nierspark	weist	Planhöhen	von	25,73	mNHN	auf	und	liegt	damit	gegenüber	der:		
• Nutzung	Wohnen	um	rund	0,25	bis	0,8	m	

• Nutzung	Gewerbe	um	rund	0,13	bis	0,3	m	

höher.	

Somit	sind	im	Zuge	von	Bautätigkeiten	für	zukünftig	unversiegelte	Flächen	von	extern	Boden-
materialien	 anzuliefern,	 die	 nachweislich	 durch	 laborchemische	 Untersuchungen	 folgende	
Qualitätsanforderungen	zu	erfüllen	haben:	
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1. Für	die	Verwendung	und	dem	Einbau	von	Materialien	im	Niveau	von	größer	0,6	m	un-

ter	der	zukünftigen	Geländehöhe	sind	Materialein	zu	verwenden	die	den	Anforderun-

gen	der	TR	LAGA	Nr.	20	(2004):	„Technische	der	Anforderungen	an	die	stoffliche	Ver-

wertung	von	mineralischen	Reststoffen	/	Abfällen“	Zuordnungsklasse	Boden	Z	0*	ent-

sprechen.	Zum	Einbau	dürfen	nur	gewachsene	Böden	verwendet	werden,	die	frei	von	

partikelförmigen	mineralischen	Fremdbestandteilen	und	sonstigen	nichtmineralischen	

Abfällen	sind.	Über	Herkunft	und	Qualität	des	Materials	ist	der	Unteren	Bodenschutz-

behörde	ein	Nachweis	zu	erbringen.		

2. Für	die	Verwendung	und	dem	Einbau	von	Materialien	im	Höhenniveau	der	zukünftigen	

Geländehöhen	bis	kleiner	0,6	m	unterhalb	der	zukünftigen	Geländehöhen	sind	für	alle	

zukünftig	unversiegelten	 Flächen	nur	Materialien	 zu	 verwenden	die	den	Anforderun-

gen	 der	 BBodSchV	 Anhang	 2,	 Abschnitt	 4:	 „Vorsorgewerte	 für	 Böden“	 entsprechen.	

Zum	Einbau	dürfen	nur	gewachsene	geogenen	Böden	verwendet	werden,	die	frei	von	

partikelförmigen	mineralischen	Fremdbestandteilen	und	sonstigen	nichtmineralischen	

Abfällen	sind.	Über.	Über	Herkunft	und	Qualität	des	Materials	ist	der	Unteren	Boden-

schutzbehörde	ein	Nachweis	zu	erbringen.		

3. Der	Einbau	von	Recyclingbaustoffen	unter	befestigten	Flächen	ist	erlaubnispflichtig	 in	

Form	 einer	 wasserrechtlichen	 Erlaubnis	 bei	 der	 Unteren	Wasserbehörde	 beim	 Kreis	

Kleve.	 Im	Geltungsbereich	 ist	 dieser	 Einbau	 aufgrund	 der	 hohen	Grundwasserstände	

möglicherweise	nicht	genehmigungsfähig,	da	der	Abstand	der	Einbausohle	zum	höchs-

ten	Grundwasserstand	bei	kleiner	1m	liegt.	

	

6.5 Entnahme	von	Grundwasser	
Ein	von	der	Untersuchungsfläche	ausgehender	relevanter	Stoffeintrag	in	das	Grundwasser	ist	
nach	den	durchgeführten	Arbeiten	nicht	zu	besorgen.		

Bekannt	ist	aber	eine	Beeinträchtigung	der	Grundwasserqualität	mit	leichtflüchtigen	chlorier-
ten	Kohlenwasserstoffen	(LHKW),	die	von	einem	im	seitlichen	Grundwasserzustrom	zur	Unter-
suchungsfläche	befindlichen	Gelände	ausgeht.	Auf	dieser	Fläche	werden	seit	mehreren	Jahren	
Sanierungsarbeiten	zur	Entfernung	der	Grundwasserbelastungen	ausgeführt.		
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Weiterhin	befindet	sich	östlich	der	Fläche	eine	weitere,	nach	unserer	Kenntnis	ortsfeste,	das	
heißt	wenig	mobile	Beaufschlagung	des	Grundwassers	mit	BTEX	und	MKW.	

Aus	Vorsorgegründen	wird	empfohlen	auf	eine	Nutzung	bzw.	Entnahme	von	Grundwasser	im	
Bereich	des	Geltungsbereiches	zu	verzichten.	

Wird	aus	bautechnischer	Sicht	die	temporäre	Durchführung	einer	Grundwasserabsenkung	er-
forderlich,	z.B.	für	die	Trockenhaltung	von	Kellern,	so	ist	hierzu	eine	wasserrechtliche	Erlaub-
nis	bei	der	Unteren	Wasserbehörde	des	Kreises	Kleve	zu	beantragen.	Es	ist	zu	erwarten,	dass	
als	 Auflage	 für	 die	 Durchführung	 einer	 Grundwasserabsenkung	 vom	 Kreis	 Kleve	 eine	 labor-
chemische	 Grundwasserüberwachung	 über	 den	 Zeitraum	 der	 Absenkung	 an	 umliegenden	
Grundwassermessstellen	und	der	Einleitstelle	gefordert	wird.	Die	Überwachung	ist	gegenüber	
dem	Kreis	Kleve	zu	dokumentieren.	

	

6.6 Niederschlagswasserversickerung	
Auf	der	Fläche	verbleiben	auch	nach	der	Baufeldräumung	umgelagerte	bzw.	aufgefüllte	oder	
belastete	Böden.	Von	diesen	geht	keine	Gefahr	über	den	Wirkungspfad	Boden-Grundwasser	
aus.		

Aus	Vorsorgegründen	dürfen	derartige	Materialien	aber	nicht	im	Einwirkungsbereich	von	Ver-
sickerungsanlagen	liegen.	Aus	diesem	Grunde	müssen	Bereiche	von	geplanten	Versickerungs-
anlagen	und	deren	hydraulische	Einflussbereiche	 frei	von	umgelagerten	bzw.	aufgefüllten	o-
der	belasteten	Böden	jeglicher	Art	sein.		

Für	die	Versickerung	des	Niederschlagswassers	ist	in	jedem	Fall	eine	gesonderte	wasserrecht-
liche	Erlaubnis	beim	Kreis	Kleve	zu	beantragen.	Darüber	hinaus	sind	gegenüber	der	Unteren	
Bodenschutzbehörde	Eingriffe	 im	Untergrund	der	Versickerungsanlagen	und	der	 Einbau	 von	
geeigneten	Materialien	zu	dokumentieren.	

	

6.7 Fachgutachterliche	Überwachung	
Eingriffe	 in	den	Boden	 im	Zusammenhang	mit	Erdbewegungen,	deren	Entsorgung	sowie	der	
Einbau	 von	 Böden	 und	 Recyclingmaterialen	 sind	 durch	 einen	 Sachverständigen	 oder	 einem	
Sachverständigen	der	die	materiellen	Anforderungen	nach	§	18	BBodSchG	erfüllt	zu	überwa-
chen	und	gegenüber	der	Fachbehörde	beim	Kreis	Kleve	zu	dokumentieren.	
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7 Abschließende	Hinweise	

Werden	 im	 Zuge	weiterer	Untersuchungen	oder	 Tief-	 bzw.	Hochbauarbeiten	 nicht	 erkannte	
Sachverhalte	 oder	 andere	 Verhältnisse	 angetroffen	 als	 die	 Beschriebenen	 oder	 liegen	 neue	
Erkenntnisse	vor,	die	Einfluss	auf	die	Maßnahme	haben,	so	bitten	wir	um	Mitteilung	um	er-
gänzende	Hinweise	geben	zu	können.	

Wir	 weisen	 darauf	 hin,	 dass	 aufgrund	 der	 angewendeten	 Methoden	 und	 deren	 Stichpro-
bencharakter	 die	Untergrundsituation	 außerhalb	 der	 dargestellten	 Aufschlusspunkte	 andere	
Eigenschaften	oder	Beschaffenheit	als	die	Beschriebenen	haben	können.	

Das	 vorliegende	 Gutachten	wurde	 unparteiisch	 und	 nach	 bestem	Wissen	 und	 Gewissen	 er-
stellt.	Gutachterliche	Aussagen	beziehen	sich	ausschließlich	auf	die	dokumentierten	Anknüp-
fungstatsachen,	Prüfgegenstände	und	Untersuchungsergebnisse.	

	

	

Dr.	R.	Strotmann	
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